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14. Landschaftsversammlung 2014-2020

Niederschrift
über die 4. Sitzung des Ausschusses für den LVR-Verbund 

Heilpädagogischer Hilfen
am 12.06.2015 in Köln, Landeshaus

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Ensmann, Bernhard
Fenninger, Georg            für Kromer-von Baerle, Wolfgang
Giebels, Harald
Hohl, Peter
Dr.  Leonards-Schippers, Christiane
Meies, Fritz                  für Wörmann, Josef
Müller, Michael
Nabbefeld, Michael
Rohde, Klaus Vorsitzende/-r

SPD

Arndt, Denis
Joebges, Heinz
Nüse, Theodor
Recki, Gerda
Servos, Gertrud
Wietelmann, Margarete für Kaiser, Manfred
Wucherpfennig, Brigitte

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Janicki, Doris
Kresse, Martin
Tuschen, Johannes-Jürgen

FDP

Feiter, Stefan
Haupt, Stephan

Die Linke.

Ammann-Hilberath, Martina

Freie Wähler/Piraten

 Hagenbruch, Detlef
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Verwaltung:

Wenzel-Jankowski LVR-Dezernentin Klinikverbund und Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen

Stephan-Gellrich LVR-Fachbereich Qualitäts- und Innovations-
management des Klinikverbundes und des 
Verbundes Heilpädagogischer Hilfen

Thewes Fachbereichsleitung LVR-Fachbereich 
Wirtschaftliche Steuerung des Klinikverbundes
und des Verbundes Heilpädagogischer Hilfen

Wulff stellvertretende Fachbereichsleitung 
LVR-Fachbereich Personelle und organisatorische 
Steuerung des Klinikverbundes und 
des Verbundes Heilpädagogischer Hilfen

Kasten Kaufmännischer Direktor LVR-HPH-Netz West
Klein Kaufmännischer Direktor LVR-HPH-Netz Ost
Klose Kaufmännischer Direktor LVR-HPH-Netz 

Niederrhein
Ströbele Fachlicher Direktor LVR-HPH-Netz Niederrhein
Weiblen stellvertretende Fachliche Direktorin

LVR-HPH-Netz Ost
Dr. Schartmann LVR-Dezernat Soziales
Lauber GPR
Küsters GPR
Landorff Fachbereich Kommunikation
Breuel LVR-HPH-Netz Niederrhein
Drescher LVR-HPH-Netz Niederrhein
Fink LVR-HPH-Netz Niederrhein
Herbers LVR-HPH-Netz Niederrhein
Breidenbach LVR-Fachbereich Personelle und 

organisatorische Steuerung des Klinikverbundes
und des Verbundes Heilpädagogischer Hilfen
(Protokoll)
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung

2. Niederschrift über die 3. Sitzung vom 20.03.2015

3. Umsetzung der UN-Konvention für die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen 
Beispiele aus dem LVR-HPH-Netz Niederrhein

4. Rahmenkonzeption "Junge Erwachsene mit besonderem 
psychozozialen Unterstützungsbedarf"

14/390

5. Studien- und Informationsreise des Ausschusses für den 
Verbund Heilpädagogischer Hilfen nach Berlin

14/535

6. Zentrale Ergebnisse des BAGüS-Benchmarking-Berichts 
2013

14/439

7. Befristete Beschäftigungsverhältnisse 2014 (einschl. 
Entwicklung 2010 bis 2013)

14/417/1

8. Anträge und Anfragen der Fraktionen

8.1. Familienplanung von Menschen mit Behinderung 14/106 FDP

9. Mitteilungen der Verwaltung

9.1. LVR-Verbundzentrale

9.2. LVR-HPH-Netz Niederrhein 

9.3. LVR-HPH-Netz Ost 

9.4. LVR-HPH-Netz West

10. Verschiedenes

Nichtöffentliche Sitzung

11. Niederschrift über die 3. Sitzung vom 20.03.2015

12. Bestellung der Wirtschaftsprüfer zur Prüfung der 
Jahresabschlüsse 2015 der LVR-HPH-Netze Niederrhein, 
Ost und West 

14/498

13. Aufwands- und Ertragsentwicklung im I. Quartal 2015

13.1. I. Quartalsbericht 2015 des LVR-HPH-Netzes Niederrhein 14/531

13.2. I. Quartalsbericht 2015 des LVR-HPH-Netzes Ost 14/532

13.3. I. Quartalsbericht 2015 des LVR-HPH-Netzes West 14/533

14. Übersicht über die Vergaben des LVR-HPH-Netze im I. 
Quartal 2015 mit einer Vergabesumme ab 10.000 €
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14.1. Vergabeübersicht für das I. Quartal 2015 des LVR-HPH-
Netz Niederrhein

14/516

14.2. Vergabeübersicht für das I. Quartal 2015 des LVR-HPH-
Netzes Ost

14/522

14.3. Vergabeübersicht für das I. Quartal 2015 des LVR-HPH-
Netzes West

14/514

15. Anträge und Anfragen der Fraktionen

16. Mitteilungen der Verwaltung

16.1. LVR-Verbundzentrale

16.2. LVR-HPH-Netz Niederrhein 

16.3. LVR-HPH-Netz Ost

16.4. LVR-HPH-Netz West

17. Verschiedenes

Beginn der Sitzung: 09:30 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 10:30 Uhr

Ende nichtöffentlicher Teil: 11:00 Uhr

Ende der Sitzung: 11:00 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung verabschiedet der Ausschussvorsitzende mit einigen 
Dankesworten Frau Kirchhofs-Leuker in den Ruhestand. Er hebt hervor, dass sie durch 
ihre fachliche und menschliche Kompetenz und ihr Engagement die Entwicklung der LVR-
HPH-Netze maßgeblich vorangetrieben habe. Für die Zukunft wünscht Herr Rohde Frau 
Kirchhofs-Leuker Gesundheit und Zufriedenheit.

Frau Kirchhofs-Leuker bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für die effiziente, 
konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift über die 3. Sitzung vom 20.03.2015

Gegen den öffentlichen Teil der Niederschrift werden keine Einwände erhoben.
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Punkt 3
Umsetzung der UN-Konvention für die Rechte von Menschen mit Behinderungen
Beispiele aus dem LVR-HPH-Netz Niederrhein

Herr Ströbele, Frau Herbers, Frau Drescher und Frau Fink stellen anhand einer Power-
Point Präsentation und einiger Filmbeiträge Beispiele zum inklusiven Leben in der 
Gemeinschaft vor. Anhand der drei Beispiele "Ich bin im Verein", Integrativer Trödelmarkt 
- Wie grenzen verschwimmen" und "Geschmack inklusiv(e)" wird deutlich, wie der 
Wunsch der Menschen mit Behinderung nach aktiver Freizeitgestaltung, gesellschaftlicher 
Teilhabe und dem Aufbau sozialer Kontakte gelingen kann. Durch das Leben in der 
Gemeinschaft wird die Kommunikation gefördert und gleichzeitig werden 
Berührungsängste und Barrieren abgebaut.

Herr Rohde, Frau Recki und Herr Hohl bedanken sich für die Ausführungen. Die Beispiele 
hätten gezeigt, wieviele Möglichkeiten es gebe, Inklusion zu leben.

Punkt 4
Rahmenkonzeption "Junge Erwachsene mit besonderem psychozozialen 
Unterstützungsbedarf"
Vorlage 14/390

Frau Kirchhofs-Leuker erläutert die Eckpunkte der Rahmenkonzeption. An der 
anschließenden lebhaften Diskussion zu den Themen Aufnahme- und Ausschlusskriterien, 
Hauskonzept, Finanzierung und Fortbildung beteiligen sich Frau Recki, Frau Janicki, Frau 
Ammann-Hilberath, Herr Hohl, Herr Feiter, Frau Wenzel-Jankowski, Frau Kirchhofs-Leuker 
und Herr Ströbele. Im Ergebnis bleibt folgendes festzuhalten:

· Die Nachfrage nach Plätzen im stationären Wohnen für junge Erwachsene mit leichter 
geistiger Behinderung und massiven Verhaltensauffälligkeiten ist weiterhin sehr groß.

· Es handelt sich um eine Rahmenkonzeption, die für einzelne Wohnprojekte spezifiziert 
werden muss.

· Die Obergrenze für eine Hausgemeinschaft liegt bei 24 Personen. Die Größe der 
einzelnen Wohneinheiten ist variabel und liegt zwischen 2 und 6 Personen. 

· Über die Finanzierung des einzelnen Projektes muss mit dem Kostenträger verhandelt 
werden. Abhängig von der Zahl der Plätze in einem Projekt variieren die 
Proplatzkosten. 

· Ausschlusskriterien sind erforderlich, da die HPH's einen heilpädagogischen 
Schwerpunkt haben. Personen, bei denen u.a. Suchterkrankungen oder auch 
psychische Erkrankungen im Vordergrund stehen, benötigen einen Rahmen mit einer 
psychiatrisch/therapeutischen Grundausrichtung.

· Die Betreuung der beschriebenen Zielgruppe wird in den Curricula der Ausbildung in 
Heilerziehungspflege, Kranken- oder Altenpflege nicht speziell berücksichtigt. Daher 
wurde in Zusammenarbeit mit der SRH Heidelberg ein Kontaktstudium „Zertifizierte 
Fachkraft zur Unterstützung von Menschen mit geistiger Behinderung und 
herausforderndem Verhalten“ konzipiert. Das Curriculum wird nach jedem 
Studiengang überprüft um die Praxisrelevanz stetig zu optimieren.

·

Der Ausschuss nimmt das Konzept gemäß Vorlage 14/390 zur Kenntnis.

Punkt 5
Studien- und Informationsreise des Ausschusses für den Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen nach Berlin
Vorlage 14/535
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Die Studien- und Informationsreise des Ausschusses für den LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen nach Berlin soll im Zeitraum 05.06.2016 - 07.06.2016 
stattfinden.

Der Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen fasst einstimmig ohne 
Aussprache folgenden empfehlenden Beschluss:

Der Studien- und Informationsreise des Ausschusses für den Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen nach Berlin im Jahr 2016 wird gemäß Vorlage 14/535 zugestimmt.

Punkt 6
Zentrale Ergebnisse des BAGüS-Benchmarking-Berichts 2013
Vorlage 14/439

Herr Dr. Schartmann erläutert die wesentlichen Ergebnisse des BAGÜS-Benchmarking-
Berichts 2013.

Herr Hohl bittet analog zum Sozialausschuss darum, dass die Daten der Vorlage auch für 
den Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen auf die 
Gebietskörperschafen heruntergebrochen werden.

Die zentralen Ergebnisse des BAGüS-Benchmarking-Berichts 2013 (Kennzahlenvergleich 
2013) werden gemäß Vorlage Nr. 14/439 zur Kenntnis genommen.

Punkt 7
Befristete Beschäftigungsverhältnisse 2014 (einschl. Entwicklung 2010 bis 
2013)
Vorlage 14/417/1

Frau Wenzel-Jankowski berichtet, dass aus den Krankenhausausschüssen die Anregung 
gekommen sei, dass zukünftig alle betroffenen Fachausschüsse die Vorlage im normalen 
Beratungsverlauf erhalten und nicht nachträglich durch Beschluss des 
Personalausschusses. 

Auf Nachfrage von Herrn Kresse erläutert Herr Klose die Höhe der befristeten 
Beschäftigungsverhältnisse im LVR-HPH-Netz Niederrhein. Im Rahmen der Möglichkeiten 
werde alles getan, die Anzahl der befristeten Beschäftigungsverhältnisse weiter zu 
reduzieren.

Der Bericht zur Entwicklung und zum aktuellen Stand der befristeten 
Beschäftigungsverhältnisse wird gemäß Vorlage 14/417/1 zur Kenntnis genommen.

Punkt 8
Anträge und Anfragen der Fraktionen

Punkt 8.1
Familienplanung von Menschen mit Behinderung
Antrag 14/106 FDP

Herr Feiter erläutert den Antrag.

Der Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen nimmt den Antrag 14/106 
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FDP zur Kenntnis.

Punkt 9
Mitteilungen der Verwaltung

Punkt 9.1
LVR-Verbundzentrale

Keine Anmerkungen.

Punkt 9.2
LVR-HPH-Netz Niederrhein 

Keine Anmerkungen.

Punkt 9.3
LVR-HPH-Netz Ost 

Keine Anmerkungen.

Punkt 9.4
LVR-HPH-Netz West

Keine Anmerkungen.

Punkt 10
Verschiedenes

Langenfeld, den 15.07.2015 

Der Vorsitzende 

R o h d e

Köln, den 25.06.2015 
Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 
In Vertretung 

W e n z e l - J a n ko w s k i



Umsetzung der UN-Konvention für die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen

Beispiele aus der Praxis
LVR-HPH-Netz Niederrhein

Köln, 12. Juni 2015
Thomas Ströbele, Fachlicher Direktor

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 



Folie  2Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 

Beitrag I: Silvia Fink, Teamleitung, Marienbaum

„ICH BIN IM VEREIN!“
LVR-Wohnverbund Uedemer Straße, Marienbaum

Beitrag II: Nadine Drescher, Teamleitung, Geldern

„Integrativer Trödelmarkt“ – 
Wenn Grenzen verschwimmen!
LVR-Heilpädagogisches Zentrum Geldern 
LVR-Wohnverbund Stauffenbergstraße

Beitrag III: Dagmar Herbers, Teamleitung, Emmerich

„Geschmack inklusiv(e)“
LVR-Wohnverbund Emmerich Stadt
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„ICH BIN IM VEREIN!“

LVR-Wohnverbund Uedemer Straße
 Xanten-Marienbaum•
 Stationäres Wohnen: 16 Personen•
 Ambulant Betreutes Wohnen: 10 Personen•

SV Vynen-Marienbaum 1997 e.V.
 Sportverein im Norden von Xanten•
 Mehr als 950 Mitglieder•
 Vielfältige Sportangebote•
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Zielsetzung und Handlungsfelder der UN-BRK

Wunsch der Menschen mit Behinderung nach:

 Aktiver Freizeitgestaltung•

 Mitwirken in der Gemeinde•

 Aufbau von individuellen sozialen Kontakten•

 Gesundheitsfürsorge•

 Aktiver Begegnung durch inklusive Sportangebote •

 Teilhabe am Gemeindeleben•

 Mitwirken als ordentliches Mitglied im Verein•

 

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Realisierung

 

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Ausblick

 Angebotserweiterung „Wassergymnastik“•

 Festigung der Kooperation mit dem Verein•

 Fokus auf individuelle soziale Beziehungen•

 Einbindung weiterer Interessierter  •

 Stärkung des Miteinanders•

Filmbeitrag zur Kooperation

 
Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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„Integrativer Trödelmarkt“ – 
Wenn Grenzen verschwimmen!

LVR-Heilpädagogisches Zentrum (HPZ) und 
LVR-Wohnverbund Stauffenbergstraße in Geldern

 Stationäres Wohnen: 16 Personen •
 Ambulant Betreutes Wohnen: 13 Personen •
 HPZ: Beschäftigungs-, Bildungs- und Freizeitangebote•

Kooperationspartner:

 Stadtmarketing der Stadt Geldern•
 Gastronom aus der Nachbarschaft•
 Weitere lokale Partner:•
  u.a. Sparkasse, Betriebe, Don-Bosco-Schule,…
 Musikbands, Tanzgruppen, Trödler, Straßenkünstler,…•
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Zielsetzung und Handlungsfelder der UN-BRK

 Wunsch der Menschen mit Behinderung nach:•

 Aktiver Freizeitgestaltung•

 Gesellschaftlicher Teilhabe•

 Aufbau von neuen sozialen Kontakten•

 Begegnung von Menschen mit und ohne •
  Behinderung auf Augenhöhe

Stärkung des Miteinanders in der Gemeinde•

Rollenwechsel•

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Entwicklung

 

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Auswirkungen

Stärkung des Miteinanders im Gemeindeleben durch •
etablierte Veranstaltung

 Bedeutung für die Menschen mit Behinderung:•

Begegnung auf Augenhöhe•
Vernetzung und Verbesserung der sozialen Kontakte•
Steigerung der Bekanntheit und Akzeptanz•
Grenzen verschwimmen – Rollenwechsel•

 Große Vorfreude aller Beteiligten: •
  4. Integrativer Trödelmarkt am Samstag, 2. Juli 2016

Filmbeitrag „Integrativer Trödelmarkt“ –
Wenn Grenzen verschwimmen!

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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„Geschmack inklusiv(e)“

LVR-Wohnverbund Emmerich Stadt
 Stationäres Wohnen: 18 Personen•
 Ambulant Betreutes Wohnen: 15 Personen•

Berufsbildungszentrum Theodor-Brauer-Haus
 Berufliche Qualifikation für Jugendliche/Erwachsene•
 Übungsrestaurant „Pannekieker“•
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Zielsetzung und Handlungsfelder der UN-BRK

 Wunsch der Menschen mit Behinderung nach:•

 Kochen lernen•

 Aktiver Freizeitgestaltung•

 Aufbau von neuen sozialen Kontakten•

 Raum für Begegnung durch geselliges Miteinander •

 Förderung der Kommunikation•

 Abbau von Berührungsängsten und Barrieren •

 
Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Realisierung

 

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Ausblick

 Realisierung des Kochbuchs „Geschmack inklusiv(e)“•

 Festigung der Kooperation•

 Fortführung themenbezogener Kochabende•

 Kochaktion beim diesjährigen Sommerfest•

 Öffnung der Kochabende für „Jedermann“•

Kostprobe „Geschmack inklusiv(e)“

 
Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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Impressionen zur

medialen Berichterstattung
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NRZ – Neue Ruhr Zeitung Rheinberg
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Der Xantener



Folie  18Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 

Niederrhein Nachrichten Geldern
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Niederrhein Nachrichten Geldern
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Stadtanzeiger Emmerich
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lokalkompass.de



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Köln, 12. Juni 2015
Thomas Ströbele, Fachlicher Direktor

Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen, Köln, 12. Juni 2015 
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